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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Skandinavistik und Medienkulturwisschenschaften
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: Faculty of Humanities (Department of Art and Media Studies and Department of Language and Literature)
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 01.08.2022
	Datum2_Abreise: 10-06-2022
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, das International Office bzw. die Universität hat Informationen per Email verschickt und es gab Informationsveranstaltungen der Fakultät für Humanities.
	Institut: [Institut für Skandinavistik und Fennistik]
	Kontaktperson: Kari Enge
	Einführungsveranstaltungen?: Am Anfang des Semesters wurde speziell für die Erasmus-Studierenden der Humanities an der NTNU eine Informationsveranstaltung abgehalten, wo auch Erasmus-Buddies vorgestellt wurden, die später immer wieder Veranstaltungen für uns organisiert haben.
	Zuständigkeit: Es gab immer wieder Kontakt zum International Office, u.a. auch zu Kari Enge, aber auch zu anderen Mitarbeiter*innen.
	Gastuniversität/Stadt: NTNU Trondheim
	Sprachnachweis: Mein Abiturzeugnis und meine Absolvierungen der Sprachkurse in Skandinavistik waren ausreichend für die Bewerbung und Zulassung zum Auslandsstudium.
	Organisatorische Aufgaben: Eine Einschreibung war nicht nötig und Gebühren fielen durch die Bezahlung der Studiengebühren in Köln nicht an. Am zweiten Tag haben wir uns den Studierendenausweis abgeholt und auch einen Letter of Arrival erhalten. 
	Kommunikation Dozierende: Kommunikation musste es da nicht wirklich geben, da eigentlich alles zu den Credits bereits klar war. Zwischendurch habe ich mit dem International Office, meinem Institut in Deutschland und auch der NTNU Kontakt gehabt, ob es eine Mindestanzahl an zu absolvierenden Credits gab, was nicht der Fall war. So konnte ich nur die Kurse nehmen, die mir in Deutschland noch fehlten. 
	Beratung ZIB: Sehr gut. Ich bekam immer (relativ) schnell eine Antwort und mir wurde auch bei speziellen Fragen gut geholfen. Nur die Websites sind manchmal etwas durcheinander und ein ausführlicheres FAQ wäre vielleicht ganz hilfreich um auch spezielle Fragen direkt im Internet zu finden. 
	deutsche Institutionen: Auslandsbafög habe ich nicht beantragt, Auslandskrankenversicherung und auch Besorgung einer Kreditkarte etc. ging sehr schnell und einfach. 
	Gastuni: Alles sehr entspannt. Außer dass die Zulassung super spät stattfand sodass die Suche nach einer Wohnung etc. sich als etwas kurzfristig und stressig herausstellt. Learning Agreement wurde relativ lange bearbeitet, aber stellt im Endeffekt keine Probleme dar. Die Kurswahl war durch das Online-System der Uni in Trondheim sehr einfach und entspannt und es gab keinen Stress. 
	Uni Köln: Alles mit Learning und Grant Agreement ging eigentlich recht schnell und es gab relativ schnell Antwort zu allem. Auch das Geld kam sehr schnell. 
	akademisches Niveau: Die Kurse der NTNU haben mich besonders in der Filmwissenschaft überzeugt und waren dort auch in meinem Niveau. In Skandinavistik hatte ich das meiste schon in Köln gemacht, weswegen diese Kurse zum großen Teil irrelevant für mich waren. Die Organisation, auch aufgrund von Corona und Hybrid-Unterricht, war sehr gut und viele Texte wurden online angeboten. Zusätzlich war die Universitätsbibliothek sehr gut ausgestattet und man hat viele Bücher dort online oder im Bestand gefunden. 
	Kurswahl: Die Belegung von Kursen war generell kein Problem. Auch außerhalb meines Institutes konnte ich interessante Kurse belegen, auch wenn sie nicht direkt in mein Studienprofil passten. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ich konnte frei wählen nach den fehlenden Kursen in Deutschland und musste auch keine Mindestanzahl an Punkten erreichen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Das kann ich nicht sagen. 
	Verhältnis_Dozierende: Sehr gut. Besonders im zweiten Semester wo ich auch etwas mehr mit den Dozierenden selber gesprochen habe. Gleichzeitg war sichtbar, dass diese auch froh darüber waren, internationale Studierende im Kurs zu haben und bereit waren, uns bei Unsicherheiten zu helfen. 
	Wohnungssuche: Ich habe mich zunächst für ein Zimmer im Studierendenwohnheim beworben bei SIT, der Verwaltungsorganisation dieser Wohnheime. Dort habe ich zunächst nichts erhalten, sodass ich privat weitergesucht habe. Schließlich wurde mir aber eine Woche vor meinem Eintreffen doch noch ein Zimmer in einem Wohnheim angeboten.

Für die Suche eignen sich neben sit.bolig.no für die Wohnheime besonders die Internetseiten finn.no und hybel.no, die wie wg-gesucht funktionieren. 
	Überbrückung: Ich habe durch die späte Zulassung Anfgang Juli direkt angefangen und erst nach drei Wochen mein Zimmer bekommen, also Ende Juni. Ansonsten gibt es ein Angebot, dass sich "takoverhodet.com" nennt, wo Studierende, die keine Wohnung erhalten haben, für einige Zeit für eine erhöhten Preis in Hotels leben können. Weiterhin gibt es auch Hostels in der Stadt, die Freunde von mir benutzt haben zur Überbrückung. 
	Wohnung: Das Zimmer war in Moholt Studentby, dem größten der Wohnheimkomplexe. Man fährt fünf Minuten zu den beiden großen Campi mit dem Bus und ist in ca 10-15 Minuten in der Innenstadt von Trondheim. 

Der Zustand war sehr gut, fast neu, das Zimmer ungefähr 10qm groß und hat 4400kr (ungefähr 440€) im Monat gekostet. 
	Wohnsituation: Durch die vielen SIT-Wohnheime ist das Angebot eigentlich sehr gut und eigentlich findet man immer einen Ort zu wohnen. Auf dem privaten Markt wird es aber häufig deutlich teurer, deswegen immer für die Studierendenwohnheime bewerben. Eventuell bekommt man dort auch später im Jahr dann noch ein Zimmer. 
	Freizeitangebote_Uni: Die Humanities-Fakultät hat ein Buddy-Programm angeboten, die für die Internationals da waren und Aktionen wie Wandern, Ski-Fahren, Bowling und anderes organisiert haben. Ansonsten gab es NTNUi mit allerlei Sportklubs und -aktivitäten und auch das Erasmus Student Network (ESN), dass Veranstaltungen und Reisen organisiert hat. 

Zusätzlich kann man sich in sogenannten Linjeforeningen engagieren, die wie die deutschen Fachschaften funktionieren und auch Veranstaltungen etc. organisieren.
	Freizeitangebote_extern: Vor allem Studentersamfundet, ein von Studierenden betriebene Örtlichkeit ist hier ein guter Anhaltspunkt. Hier gibt es Bars, Restaurants und Veranstaltungen wie Konzerte, Lesungen uvm. Ansonsten gibt es immer wieder Aktionswochen, wie UKA im Herbst mit Konzerten und weiterem. 
	Einstufungstest: Nein, durch meine B2-Einstufung in Norwegisch und Englisch konnte ich alle Kurse problemlos beuschen und brauchte keinen Einstufungstest. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Am Anfang habe ich erst einmal blind Kurse ausgewählt, da ich nicht sicher war, welche Kurse später relevant werden könnten. Diese konnten aber problemlos geändert werden und die Erstellung des Studenplans verlief problemlos. 
	Mensa: 2-10€
	Bier: 5-10€
	Bus/Bahn: 250€/6 Monate
	Sonstiges: Je nach Wohnsituation gibt man hier insgesamt schon so zwischen 700 und 1000 Euro aus. 
	Job: Nein, ich habe keinen Job gehabt, es gibt aber viele Möglichkeiten, in Bars und Restaurants zu arbeiten. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Kantine gut, aber zu teuer, ansonsten sehr viele Freizeitangebote durch die Sportklubs der Uni und auch die Buddysysteme der Humanities-Fakultät. Uni war von meinem Studierendenwohnheim in fünf Minuten mit dem Bus zu erreichen und damit sehr gut für mich gelegen. 
	Wohnen_Weitere Tipps: - Bar Circus hat das billigste Bier

- Tilbud! ist eine App, die dir Angebote zeigt in den verschiedenen Supermärkten

- wenn möglich nach Angeboten einkaufen und eventuell auf bestimmte Sachen verzichten

- Mensa ist lecker aber Essen wird abgewogen und kann schnell teuer werden

- unbedingt eine Reise mit ESN machen --> da werden Trips zu den Lofoten angeboten, aber auch zu anderen Orten

- Im Buddy-Programm der Humanities mitmachen, wenn Teil der Fakultät, ansonsten so viele Angebote wie möglich wahrnehmen --> die Studierendengemeinschaft in Trondheim ist sehr lebhaft und es gibt sehr viele coole Angebote


